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Zur Veräußerung der nachſtehend bezeichneten, zur Reichsdomäne Kossow gehörigen Mablmühlen wird die öffentliche 


Siitayions - Ankündigung, 
ile, Nro. 11305. 
Utazion am 19. Oktober 18“5 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Kolomea abgehalten werden. 
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Mn Die weſentlichen Lizitazions-Bedingniſſe ſind in der diesfälligen eingeſehen werden können, und daß die ſchriftlichen Offerten längſtens 
babe igung der hohen k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion vom 4. Sep: bis 18. Oktober Abends 6 Uhr beim k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzions⸗ 
fen 11805 Zahl 29621 enthalten, worauf ſich mit dem Beiſatze be- Vorſtande hier überreicht werden müſſen. 
Fin Hay, wird, daß die näheren Lizitazions- und Kaufbedingniſſe bei der Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion— 
＋Bezirks⸗ ⸗Direkzion und beim Kameral-Wirthſchaftsamte in Kutty Kolomea, am 3. Oktober 1865. 
hel) im Verzeichniße angeſetzten Tagen und in den angegebenen Stunden 


N Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 
Nr A 14576. Zur Verpachtung des Verzehrungsßeuer-Bezuges von 
nuch chungen und der Fleiſchausſchrotung, dann vom Weinausſchanke 


el tip, M Geſetze vom 17. Auguſt 1862 in den im nachſtehenden Ver⸗ 
und wa enthaltenen Pachtbezirken des Stanistawower Finanz-Bezirkes. 
| Kite, urn theils auf die Dauer vom 1. Ibhner 1866 bis Ende De⸗ 
haun ber 66, theils auf die Dauer vom 1. November 1865 bis Ende 
‚ 1aoc, mit Vorbehalt der uc eig den Erneuerung der 
| Yung bis Ende Dezember 1867 oder bis Ende Dezember 1868, 


Direkzion in Stanistawew an den 


i der k. k. Finanz Bezirks: 


eine zweite Lizitazion abgehalten werden. 

Jeder Pachtluſtige hat vor der Lizitazion zu Händen der Lizi— 
tazions-Kommiſſion das Vadium mit 107, des im Verzeichniße erſicht— 
lichen Ausrufspreiſes zu erlegen. Auch können ſchriftliche, mit dem 
10% Vadium verſehene wohl verſiegelte Offerte bis zur ſechsten Abend 
ſtunde des der mündlichen Lizitazion des betreffenden Pachtbezirkes zu— 
nächſt vorhergehenden Werktages beim Vorſtande der Stanistawower 
k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion eingebracht, und bei der Letzteren fo 
wie bei ſämmtlichen Finanzwach-Kommiſſariaten des Staniskawower 
Finanz-⸗Bezirkes die dießfälligen Lizitazionsbedingniſſe eingeſehen werden. 
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Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 


Stanistawaw, am 3. Oktober 1865. 
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972 


(1975) Lizitazions⸗ Kundmachung. (3) 

Nro. 1729. Die k. k. Genie⸗Direkzion zu Czernowitz bringt 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß daß wegen Sicherſtellung des Neu- 
baues des linkſeitigen Flankengebäudes beim Militär-Spitale zu Ko— 
lomea, dann der Abtragung des beſtehenden Neben gebäudes Nro. 2 
und Schopfens Nro. 3 daſelbſt, eine Entrepriſe-Verhandlung mittelſt 
Einbringung ſchriftlicher Offerte am 23. Oktober 1865 um 10 Uhr 
Vormittags in der k. k. Militär-Bauverwaltungskanzlei zu Czerno- 
witz (Lemberger Gaſſe Conſ.-Nro. 1243 im Iten Stock) abgehalten 
werden wird. 

Dieſe Bauherſtellungen werden ſowohl nach den verſchiedenen 
Kategorien der Werkmeiſterarbeiten als auch im Ganzen ausgebothen; 
die Anbothe müſſen auf Prozenten-Nachläſſe oder Zuſchüſſe zu den, 
für den Kolomear Bezirk beſtehenden fixen Grundpreiſen lauten, und 
zwar ohne Rückſicht auf die für die ordinären Bauherſtellungen ge— 
genwärtig kontraktlich beſtehenden Prozenten-Zuſchüſſe. Offerte, welche 
auf die Uebernahme der geſammten Bauherſtellung lauten, erhalten 
dei annehmbaren Preiſen den Vorzug. 

Die auf Baſis dieſer Grundpreiſe berechneten Beköſtigungs— 

Summen betragen: 

Für die Erd» und Maurerarbeiten. . .. 2531 fl. 75 kr. 

Siet tte g „ 


2 77 
F „ emmermanns arbeiten 1225 „ 60 „ 
iſchlere beiten g „mi 188 8 
1 D Schloſſerarzenten n 507 „ 38 „ 
i Spenglerarbelten 145 % 22 
„, Anfkreicherar beten m Me. . . 80 „ 31 „ 
ia ergebenen Ah m. u u” 71 „ 40 „ 
a . eee, 
Summa. . 5412 fl. 53 kr. 


Die einlangenden Offerte müſſen übrigens noch nachſtehenden 
Bedingungen entſprechen, wenn ſie zur Annahme geeignet befunden 
werden ſollen: 

1. Muß jedes Offert mit einer 50 kr. Stempelmarke, dann mit 

einem im Laufe dieſes Jahres von der zuſtändigen Handels- und Ge⸗ 
werbekammer oder in deren Ermanglung von dem k. k. Bezirksamte 
ausgeſtellten Zeugniße über die Solidität, Unternehmungsfähigkeit 
5 Vermoͤgensumſtände des Offerenten verſehen und gehörig geſie— 
gelt ſein. 
2. Hat jedes Offert die Erklärung der Uebernahme der Bau— 
herſtellung und Leiſtung, um welche es ſich handelt, genau zu bezeich— 
nen, und bei mehreren gemeinſchaftlichen Offerenten die Solidarverpflich⸗ 
tung derſelben gegenüber dem Aerar zu enthalten. 

3. Muß der Offerent ſich erklären, daß er ſich den ibm be— 
kannten und von ihm oder von ſeinem ſich durch eine legaliſirte rück— 
zubehaltende Vollmacht legitimirenden Machthaber unterfertigten Bau— 
und Verſteigerungsbedingniſſen für die von ihm übernommene Arheits- 
leiſtung unterwirft. 

4. Müſſen die Offerte auf beſtimmte ſowohl mit Zahlen als 
auch mit Buchſtaben geſchriebene Preiſe, d. i. Prozenten-Nachläſſe 
oder Zuſchüſſe von respective zu den Kolomeaer Grundpreiſen, und 
nicht auf Nachläſſe von Anbothen anderer Offerenten lauten. 

5. Muß jedes Offert mit dem vorgeſchriebenen Vadium, wel— 
ches 5%, der nach dem Ankboche entfallenden Beköſtigungsſummen be— 
trägt, verſehen sein. Dieſes Vadium kaun entweder im Baaren oder 
in Staats- und Grundentlaſungs⸗Obligazionen nach dem börſenmäßi— 
gen Kurje berechnet, beftehen, oder auch deſſen Erlag mittelſt Bei— 
bringung einer ämtlichen Beſcheinigung über die Deponirung desſelben 
bei einer k. k. Militär-Kaſſa nachgewieſen werden. 

6. Muß der Offerent ſich zugleich verpflichten, im Falle er 
Erſteher bleibt, nach erhaltener ſpezieller Kenntniß hievon, dieſes Va— 
dium auf das Doppelte zur Bildung der vollen Kauzion unverzüglich, 
zu ergänzen, und falls er dieſes unterließe, ſich dem richterlichen Ver 
fahren ganz. und zwar fo zu unterwerfen, als wenn er die Kauzion 
ſelbſt erlegt und die Bauherſtellungen übernommen hätte, fo daß er alfo 
auch zur Ergänzung der Kauzion auf geſetzlichem Wege verhalten 
werden kann. 

7. Sind die Offerte mit dem Vor⸗ und Zunamen des Offeren- 
ten zu fertigen und deren Wohnort beizuſetzen. 

8. Müſſen die Offerte bis längſtens Montag den 23. Oktober 
1865 Vormittags 10 Uhr in der k. k. Militär⸗Bauverwaltungskanzlei 
zu Czernowitz abgegeben ſein. Nach Ablauf dieſes Termines werden 
von der Bauverwaltung unter keinem Vorwande Offerte angenommen 
werden. 

Die näheren Bau- und Lizitazionsbedingungen, fo wie auch die 
Pläne, Vorauswaßen und Koſtenüberſchläge können jederzeit in den 
gewöhnlichen Amteſtunden in der k. k. Militär⸗Bauverwaltungskanzlei 
zu Czernowitz und beim k. k. Genie-Direkzionsfiliale zu Kolomea 
eingeſehen werden. 

Czernowitz, am 21. September 1865. 


(1903) Kundmachung. (3) 


. Nr. 7376. Vom k. k. Kreisgerichte in Przemysl wird biemit 
öffentlich verlautbart, daß im weiteren Verfolge der mit dem hierge— 
richtlichen Beſcheide vom 12. Oktober 1859, Z. 5953 bewilligten, und 
mit Beſcheid vom 13. Dezember 1861, 3. 9363 wegen einſtweiliger 
Zurücktretung der Exekutionsführerin ſiſtirten Exekuzion, zur Befrie⸗ 
digung des auf den Gütern Rzepedz zu Gunſten der Gemeinde Kor- 


. E 300 0f. 
czyna intabulirten, aus dem urſprünglich größeren Kapitale pr. K en 
ö. W. Tamm! 


C. M. herrührenden Reſtbetrages pr. 2500 fi. kaufen 
rückſtändigen vom 1. September 1863 bis zum Zahlungs tate 5 M. 
den 5% Zinſen, dann der gegenwärtig im Betrage von 15 fl. „ de 
zuerkannten Exekutionskoſten, die hiergerichts in zwei Feri N 
ift am 13. November 1865 und am 11 Deiember 1865 je Neun 
um tie 10. Vormittegsſtunde vorzunehmende exekutive Feilbie lie⸗ 
der dem Stanislaus Niezahitowski gehörigen im Sanoker Kreil, ge, 
genden Güter Rzepedz unter den vorgeſchlagenen nachſtehenden 
dingungen bewilliget werde: van 
l A Zum Auerufepreiſe wird der gerichtlich erhobene Sch. 
werth der fräglichen Güter mit 25683 fl. 15 kr. C. M. oder = 
41½ kr. ö. W. angenommen. ’ wertet 

2. Jeder Kaufluftige iſt gehalten. 10% des Schätzungen enden 
im Baaren, oder in verbotsfreien, auf den Ueberbringer 1 
Bücheln der galiziſchen Sparkaſſe nach dem eingelegten Kapitals 1 
oder in Pfandbriefen der galiz. ſtändiſchen Kreditsanſtalt nme dat 
Zinſen⸗Coupons und Talons, oder endlich in nicht vinkulirten, tl 
Lemberger Verwaltungsgebieth ausgeſtellten Grundentlaſſung fete 
gationen ſammt Coupons und Talons, beide letztgenannten „Fache 
nach dem in der Lemberger Zeitung ausgewieſenen Kurſe, jedoch gil 
über den Nominalwerth gerechnet, als Vadium zu Händen 5 ei 
tazions⸗Kommiſſien zu erlegen welches dem Meiſtbiethenden, in! erech⸗ 
es im Baaren erlegt wurde in die erſte Kaufſchillingshälfte eing 
net, den übrigen Mitlizitanten aber nach der Lizitazion zur 
werden wird. 

3. Sollten die Güter in dem Iſten un 
mine um den Aus rufspreis nicht an Mann gebracht werden 
fo wird im Grunde der §§. 148 und 152 der G. O. und da . 
ſchreibens vom 11. September 1824, 3. 46612 das Erforderlt rel 
geleitet, und dieſelben im dritten Lizitazionetermine um jeden 
feilgebothen werden. . ird an die 

4. Hinſichtlich der auf den Gütern haftenden Laſten wi ni 
k. Landtafel und binſichtlich der Steuern an das k. k. Steueral 
Lisko gewieſen. zung! 

5. Den Kaufluſtigen ſteht frei, das Inventar, den Schah der 
Akt und den landtäflichen Auszug der zu veräußernden Güter. fie 
hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehen, wo auch die näheren Fei 
thungsbedingungen zur Einſicht bereit liegen. hy 

Von dieſer Feilbiethung werden die Partheien un 
orte nach bekannten Hypothekargläubiger zu eigenen Händen; 
jene Hypothekargläubiger, denen dieſer Feilbiethungsbeſcheid aus opel 
immer für einem Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt werder könnte, afl 
welche mit ihren Rechten nach dem 15. Mai 1865 in die Lan nah 
gelangen ſollten, durch den in der Perſon des Advokaten Dr. Se d 
mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Zezulka beſtellten Kurator 
durch das Edikt verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, den 2. September 1865. 
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Obwieszezenie. sie)“ 

Nr. 7376. Ces. kröl. sad obwodowy w Przemyslu 1 u- 
szem wiadomo czyni, ze w dalszym eiagu egzekucyi uchwa Fr 
tejszo-sadowa z duia 12. pazdzernika 1859, l. 5953 doz wollen 12. 
„ powodu prosby c. k. prokuratoryi skarbowej uchwala 2 d end 
gruduia 1861 J. 9363 tymezasowo wstrzymanej, dla zaspe"" 1 


vesztujacej sumy 2500 21. w. a. 2 kapitatu 6000 zir. n 
rzeez gminy Korezyny na dobrach Rzepedz zahypotekowauch eh por 
10 


centami 5% od d. I. wrzesnia 1863 biezacemi, tudziez teraznie)s2) a 
sztöw egzekucyjnych w kwocie 15 zir. W. a. przyznanych, egen ‚ja 
sprzedaz dobr Rzepedz, Pana Stanislawa Niezabitowskies“ adaie 
snych, W obwodzie Sanockin potozonych, w tutejszym e. 40 
na duiu 13. listopada 1865 i na duiu 11. grudnia 1865, un oem 
o godzinie 10 zrana praedsiebrad sie majaca, pod naske pe!“ 
warankami rozpisuje sie: Be, 
1. La ceng wywofania stanowi sie suma 25.683 2 ao? 
m. k. lub 26.967 zir. 41% kr. W. a. przez sadowa de 
wynaleziona, P* h 
2. Kazdycched kupienia wajgey ma 10% cen) oszacoW? wa 
wadyum lub gotöwka, lub wolnemi od zakazu na okazieiela OD uoned? 
cemi ksiazkami galicyjskiej kasy oszezednosci wedle 11 e 
kapitalu, lub w listach zastawnych galieyjskiego bankt ki ala 
wego 2 kuponami i talonami, lub tez w niewinkulo wan 9g cc! 
Lwowskiego okregu administracyjnego wyslawionyoh oblis wo” 
indemnizacyjuych z kuponami i talonami wediug kurs gage ach. 
wskiej, jednak nie nad wartosc imienna rachujac, do ral le „le 
nej komisyi ztozye, ktöre to wadyum, o ile takowe w goto“ wo" 
zonem bylo, najwiecej oflarujacenmu w cene kupna sie wlicz)“ 
licytantom zas zaraz po ukonezone) lieytaeyi sie zwröc- 11 
3. Glyby dobra Rzepedz przy 1szpym i 2g im terminl® zus 
wywolania spraedanemi byé nie mogly, natenczas N* an! 
§§. 148 i 152 ust. eyw. proc. i rozporzadzenia eyrkul * 
11. wrzesnia 1824, J. 46612 potrzebne kroki beda pre R 163 
a dohra te przy 3eim terminie zu kazda cene sprzedadzg ch 
4. Wzgledem eiezardw na dobrach sprzedaé sie malt ; 
hypotekowanych, odseta sie chęé kupienia majacych do 
jowe). podatköw zas do c. k. urzedu 1 
w Lisku. 
5. Inwentarz tych döhr, akt detaxacyl, wyeiag 
dziez blizsze warunki te) licytacyi w tutejszo-sadowe] 
rze przejrzel mozua, 


wzgledem 
® bular!!) t 
regzis 


373 


„de tem strony i wierzycieli hypotecznych z miejsca pobytu 

Key sch da wiasnych rak, wierzyeieli zus, ktörymby uchwala 

lub 105 2 Jakiegobauz powodu w czasie dereezona nie 2b0stala, 

Kran ) by po 15. maja 1865 do tabuli krajowej weszli. przez 

zul 2 adwokata Dr, Sermaka 2 substytueya adwokafa Dr, Ze- 
anowinnego i praez edykt zawiadamia sie. 

Z rudy e. k. sadu obwodowego. 
dnia 2. wrzesnia 1865. 

Lizitazions- Kundmachung. ( ) 
93. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Zotkiew 
tniß gebracht, daß wegen Verpachtung des Fleiſch-Verzeh⸗ 
erkezuges im Belzer Pachtbezirke für das Verwaltungsjahr 
er den in der Lizitazions-Kungmachung vom 19. Juli 1865 3. 
Mfg, ungegeben Bedingungen beim Belzer k. k. Finanzwache⸗Kom⸗ 
106 1 16. Oktober 1865 die zweite, und wenn auch dieſe erfolg— 
in melden ſollte, am 30. Oktober 1865 die dritte Lizitazion abgehal⸗ 


weden wird. 


} 
Przemygl. 


02020) 
Nro. 83 


5 uur Kenn 
ungsſtener f 


due: Fiskalpreis für ein Jahr beträgt Ein Tauſend Achthundert 
(000 fl. öſt. W.) 
wuran briftliche Offerten find bis zu dem, dem Lizitazionstermine 


dem 95 enden Tage bei dem genannten Finanzwache-Kommiſſär, mit 
um von 189 fl. belegt, zu überreichen. 
Ned Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
olkie w, den 2. Oktober 1865. 


Nr. Lizitazions- Kundmachung. (3) 
229. 


wird Von Seite der k. k. Genie-Direkzion zu Czervo— 


chend hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung 


witz 
| ei) 
ebe 1 
cheten Gbr an den Militär-Aerarial- und zu Militärzwecken gemie⸗ 
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unt ann Material- und Geräthelieferung, ſo wie der Senkgruben⸗ 
d und Rauchfangkehrer Arbeiten in der Stazion Czernowitz 
2. Oktober 1865 für die Sicherſtellung der Werkmeiſter— 
dann Material- und Geräthelieferung in den Stazionen 
Trembo cla. Sniatyn und Snezawa, fo wie der Inſtandhal— 
Roch er alten und Lieferung der erforderlichen neuen weißblechenen 
0 men, ſowohl zu den ordinären als auch zu den Pilhal'ſchen 
in den Stazionen Tarnopol und Kolomea, dann der Rauch 
die Arbeiten in der Stazion n NN ® 
Rap Nette müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn fie 
1. alle geeignet befunden werden ſollen: g 
u Muß jedes Offert mit einer 50 kr. Stempelmarke, dann mit 
gufe dieſes Jahres von der zuſtändigen Handels- und Ge— 


a 
2 
2 


wle up in demſelben die Angabe der Arbeit oder Lieferung, 
er q ernommen werden will, genau beſchrieben, ſo wie bezüglich 


eiſter⸗Arbeiten, dann Material- und Geräthelieferungen der 


—— —— —— w — 


(2018) Lizitazions⸗Kundmachung. 


re. 7455. Nachdem auch der, auf den 14. September 1865 
zur Verpachtung des Zotkiewer ſtädtiſchen Gemeindezuſchlages ausge⸗ 
ſchriebene dritte Lizitazionstermin ungünſtig ausgefallen iſt, ſo wird 
am 17. Oktober 1865 ein neuerlicher Termin feſtgeſetzt, bei welchem 
der ſichergeſtellte Anboth von 8618 fl. öſt. W. zum Ausrufspreiſe 
angenommen werden wird, und wovon das 10% Vadium zu erle⸗ 
gen iſt. 

Die Lizitazion hat auf ein Jahr zu gelten. 

Nähere Bedingniſſe werden bei der Lizitazion bekannt gegeben 
werden. 

N K. k. Kreisbehörde. 
Zolkiew, am 2. Oktober 1865. 


Ogleszenie lieylaryi. 

Nr. 7455. Poniewaz i 14. wrzesnia 1865 wagledem wydzie- 
zawienia podatku konsumeyjnego miasta Zutkwi od wödki i piwa 
niekorzystnie minah wiee sie jeszeze Aly termin na dzien 17. paz- 
dziernika 1865 naznaeza, przy ktörym cena ofiarowana i zabezpieczo- 
na w kwocie 8618 21. w. a. jako cena fiskalna wywolana bedzie, 
i od ktörej 10% wadyum ma bye zlozone, 

Lieytacya tylko na rok jeden sie rozpisnje, 

Blizsze warunki dzierzawy podezas lieytacyi oznajmione beda. 

Od c. k. wiladzy obwodowej. 
Zölkiew, dnia 2. pazdziernika 1865. 


Perzenten-Nachlaß oder Zuſchuß auf die fixen Grundpreiſe der beſte⸗ 
henden Tarife, bezüglich der Senkgruben-Räumung und Rauchfangkeh⸗ 
rerarbeiten entweder die gefordert werdenden jährlichen Pauſchalſum— 
men, oder die für jeden ausgehobenen und verführten Eimer oder Ku— 
bikſchuh Senkgrubenunrathes und für jede einzelne Kaminfegung, Ofen⸗ 
und Rauchröhrenreinigung beanſpruchte Vergütung, dann bezüglich der 
Lieferung neuer Kochmaſchinen und der Inſtandhaltung der alten, für 
erſtere der verlangt werdende Preis, für letztere das beanſprucht wer— 
dende Pauſchale per monatlicher Service-Porzion, und zwar abtheilig 
für die ordinären und Pilhal'ſchen Kochherde, ferners die Zeit, für 
welche der Anboth geſtellt wird, ſowohl mit Ziffern als mit Worten 
genau ausgedrückt, dann bei mehreren gemeinſchaftlichen Offerenten 
die Solidar⸗Verpflichtung derſelben gegenüber dem h. Aerar enthalten 
ſein. 
3. Muſſen die Offerte die Erklärung enthalten, daß der Offerent 
die Lizitazions- und Konkrakts-Bedingniſſe, fo wie die Grundpreista- 
rife genau kennt, und von ihm oder von feinem durch eine legalifirte 
und zurückzubehaltende Vollmacht ſich legitimirenden Machthaber un⸗ 
terfertigt wurden, und daß er ſich dieſen Bedingungen vollſtändig un⸗ 
terwirft. 

4. Dürfen die Offerte nicht auf Nachläſſe von zur Zeit unbe⸗ 
kannten Anbothen anderer Offerenten lauten, indem derlei Offerte nicht 
angenommen werden. 


5. Muß jedes Offert mit dem vorgeſchriebenen und hier unten 
bezeichneten Vadium verſehen ſein. Dieſes Vadium kann entweder in 
Baarem oder in Staats- und Grundentlaſtungs-Obligazionen nach 
dem börſenmäßigen Kurſe berechnet, beſtehen, oder auch deſſen Erlag 
mittelſt Beibringung einer ämtlichen Beſcheinigung über die Deponi- 
rung desſelben bei einer k. k. Militär-Kaſſa nachgewieſen werden. 


n | In Genie Direkzions⸗Filtal⸗Bezirk 
dazu gehörigen Tarnopol 3 Kolomea 
SO Ui i oe Tee 
Va dien betragen, und zwar: 6 Tarnopol | 
dernon ] Suczawa hund Trem- Croft Kolomer | Sniatyn 
witz 3. 
bowla 
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die . 9 N | — m — 
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j nere r 95 4-2 155 1 80 | N — — 
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8 Juſchfangkehrer Arbeiten „ „ eee u. u» „ e . == — — 
andhaltung der alten und Beiſchaffung der neuen weiß— MM 2 | | 
echenen Kochmaſchinen r Be u 3 Paar Yu EI 
a, 6. N Summe. „ 300 f- S hee ger e eee 
eder Or ich fl i 5 - 8. Mü die Offerte an den obbenannten Tagen bis längſtens 
af r blei er Offerent ſich zugleich verpflichten, im Falle er Er— . Müffen die Offer PL ob E i 
in das 85 ach benen eder Wenn i hievon, dieſes Badium 10 Uhr Vormittags in der k. k. Militar⸗Bauverwaltungs-⸗Kanzlei zu 
Janzen und belte zur Bildung der vollen Kauzion unverzüglich zu er Czernowitz abgegeben ſein. Nach Ablauf dieſes Termines werden von 
legt ud zer © er dieſes unterließe, ſich dem richterlichen Verfahren der Bauverwaltung unter keinem Vorwande Offerte angenommen 
zur gad die 14 ſo zu unterwerfen, als wenn er die Kauzion ſelbſt er⸗ werden. 


| kann, änzungauberſtellungen übernommen hätte, ſo daß er alſo auch 


1. 2 der Kanz'on auf geſetzlichem Wege verhalten werden 
en . S. N * 
zu e. üb d; 1 \ * 
fertige, zie Offerte mit dem Vor- und Zunamen des Offeren⸗ 
und deren Charakter und Wohnort beizuſetzen. 


Die Lizitazions⸗ und Kontraksbedingniſſe ſo wie die betreffenden 
Grundpreistarife können bei der k. k. Genie⸗Direkzion zu Czeruowit⸗ 
und bezüglich bei den Genie-Direkzions⸗Filialien Taruopol und Koto- 
mea in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingefehen und unterfertigt 
werden. Czernowitz, am 10. September 1865. 

1* 


— 


(2015) Lizitazions⸗ Ankündigung. 


Nr. 32423. Zur Stcherſtellung des im beiliegenden Aus wetſe 
angeführten beiläufigen Papierbedarfes für das Solarjahr 1866 wird 
die Konkurrenz mittelſt ſchriftlicher Offerten bis 30. Oktober 1865 


eröffnet. 


Die Offerten find verſiegelt mit dem mit 5% des angebothenen 
Preiſes berechneten Angelde, oder mit dem legalen Beweiſe, daß das— 
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(1) iſt der Gattung und Qualität nach zu bezeichnen, mit der de 


oder Muſternummer zu verſehen und vom Offerenten 


Nach Ablauf des obigen Konkurrenztermines, das it webe 
30. Oktober 1865 werden keine Offerten mehr angenommen 
Die Unterſchriften der Offerenten find mit dem Vor 
namen, Charakter und Aufenthaltsort deutlich anzuſetzen. 
Die Offerten, welche die ausdrückliche Erklärung zu at unt 


t al 


felbe bei einer Aerarialkaſſe zu dieſem Zwecke erlegt worden ſei, ver- haben, daß der Offerent ſich den Lizitazionsbedingniſſen aue groß 


ſehen, bis einſchließig 30. Oktober 1865 bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗ 
Direkzion in Lemberg zu überreichen und mit der Aufſchrift „Anboth werden. 
zur Papierlieferung für das Solarjahr 1866“ zu bezeichnen. 

Jede zur Lieferung angebothene Papiergattung iſt in dreifacher 
Qualität, nämlich in der beſten, mittleren und ordinären zu offeriren, 
und es ſind von jeder der zuletzt erwähnten Qualitäten je vier (4) 


Lemberg eingeſehen werden. 


Muſterbögen der Offerte anzuſchließen. Jeder einzelne Muſterbogen Lemberg, am 29. September 1865. 


A 


u 8 w e i 8 


Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe können bet den Lan 
nomaten der Finanz⸗Landes⸗Direkzionen in Wien, Prag, 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 


ziehe, werden in Gegenwart der hiezu beſtimmten Kommiſſi 


5 


über die, für die k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg und die ihr unterſtehenden Aemter in dem Jahre 1866 zu liefernden 
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19 

2 Einberufungs⸗ Edikt. 2) 

Kae ig Nat ſtehende milttärpflichtige Individuen halten ſich 
um Auslande, und zwar: 
Salamon Sigal und 

da David Kalb, aus Ztoczow, in der Moldau, 

njamin und Jeremias Schrölter. aus Zinezow 

older. 

Ur 21 Adem cder Adolf Waldtuch und Bruder Johann Waldtuch 
dezow. in Odessa. 


ir gh. Moses Korner und Bruder Josef Korner, aus Zinezow, in 
allachai 


n der! zu Jassy. 


7. Josef Ammerling aus Gokogéry, in Botuschan. 
elt Isak Berach 


hrgap, erden aufgefordert, binnen ſechs Monaten von der erſten 
ſchalti 0 


ſnictzuke 
a 


4 Von der k. k. Kreis bebörde. 

zo w, am 14. September 1865. 

Edy t pewolujacy. 
hey 8402. Wzywa sie niniejszem w popisie wojskowym sto- 

da granica nieprawnie bawiaeych, jako to: 

Salamona Sigal i 

Wlasza Dawida Kalb, ze Zkoczowa. w Moldawie, 

Mamina i Jeremiasza Schrötter, ze Zioezowa, w Jasach, 
AR dama ezyli Adolfa Woldtucha i brata Jana Waldtucha, ze 
„ Odesie, 
ee Korner i brata Jozefa Korner, ze Zioezowa, na 

J nie. 


dzefa Ammerlinga, 2 Gokogér, w Botuszanach. 


Abe zaaka Berucha 2 Golegér, w Moldawie; 
Na fan, Przeciagu szescin miesiecy, od dnia pierwszego oglosze- 
bea 5 ed) ktu przez urzedowa Gazete Iwowska rachujae, do miej- 


vieh nne go pon rdeili i swéj vieprauny pobyt za granica uspra- 
0 be li ue pizeein uam howiem razie postepi sie 2 uimi Jako wy- 
i Wediug najwyzszego patentu 2 duia 24go marea 1832 r. 
p Od ec. k. wladzy obwodowej. 
zemysl. gnia 14, wrzesnia 1865. 
(195 
E Ginderufungs-Edift. (2 
mann I. 6712. Moses Reissmann und deſſen Sohn Srul Reiss 


berdenus Pernopol, welche ſich unbefugt in der Moldau aufhalten, 
dleſeg ufgefordert, binnen ſechs Monaten vom Tage der Einſchaltung 
Meter Sitte in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung, in die k. k. 
lit; en Staaten zurückzukehren und ihre unbefugte Abweſen⸗ 
Vatent; echtfertigen, widrigens gegen dieſelben nach dem allerhöchſten 


om 2aten März 1832 vorgegangen werden wird. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 


7 
arnopol, am 17. Auguſt 1865, 


Edykt powolujacy. 

. Wzywa sie Mojzesza Reissmann i jego syna Srule 
arnopola, ktörzy nieprawnie w Moldawii przebywaja, 
Przeciagu szesein miesigey od dnia umieszezenia niniej- 
KINEe Skin u dzienniku urzedowym Gazety Iwowskiej do krajow 
yackiego powröeili i swf pobyt za granica usprawie- 
W prseciwnym’razie postepowaniu wedle patentu naj- 
2 dnia 24. marca 1832 ulegna. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 


Ta 
Mopol, dnia 17. sierpuia 1865. 


199 
1 
N . Einberufungs⸗Sdikt. (2) 
fung 205. Moses Leib Hirschhorn aus Tarnopol, welcher ſich 
kauen vo n der Moldau aufhält, wird aufgefordert, binnen ſechs Mo⸗ 


em age der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt 
In berge 2 8 5 I. 3 „ 
gen un 2 Zeitung, in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzu⸗— 


N denſelbenene unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens ge⸗ 
hangen nach dem Allerhöchſten Patente vom 24. März 1832 vor⸗ 
eden wird. 


Tarın Von der k. k. Kreisbehörde. 
Pol, am 6. Auguſt 1865. 


Ph] Nr. 62 Ddykt powolujaey. 
Webley 8. Wzywa sie Mojzesza Leibe Hirschhorn 2 Tarno- 
uk wies Prawnie w Moldawii przebywa, azeby w przeciagu 
Ks urzggo e od dnia umieszezenia niniejszego edyktu w dzien- 
&iy, Dong d Gazety Iwowskiej do krajow panstwa austryac- 
m raz i i swej pobyt zu graniea usprawiedliwik, gdyz w prze- 
"ea 1832  Postepowaniu wedie patentu najwyzszego 2 dnia 24. 

N ulegnie. 

arnopol Od c. k. wladzy obwodowej. 

bau) » dnia 6. sierpnia 1865. 


dem d 978. Von dem Lemberger Landes- als Handelsgerichte 
Aufenthalte nach unbekannten Juda Graber mit dieſem 


Edikte bekannt gemacht, daß Michael Ohogi gegen denfelben sub praes. 
28. September 1865 J. 49973 ein Geſuch um Bewilligung der Zah⸗ 
lungsauflage pte. 100 fl. öſt. W. ſ. N. G. eingek racht habe, worüber 
unterm heutigen eine Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung nach Wech⸗ 
ſelrecht auf den 19. Oktober 1865 um 16 Uhr Nemittags anberaumt 
worden iſt. 

Da der dermalige Wohnort des Velangten Juda Wolf Graber 
dem Gerichte unbekannt iſt, fo wird demſelben der Herr Landesadvo⸗ 
kat Dr. Nalkis mit Subſtitutrung des Herrn Landesadrokaten Dr. 
Fräakel auf deſſen © fahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und dem⸗ 
felten der obenangeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 


Vom k. k. Londes⸗ als Handelsgerichre. 
Lemberg, den 29. September 1845. 


(3386) Kundmachung. (2) 

Nro. 10936. Zur Verpachtung der Jaraslauer ſtädtiſchen Brannt⸗ 
weine, Bier und Methpropinazion ſammt dem erhöhsten Entgelde 
von der Biererzeugung und Einfuhr auf die Zeit vom 1. November 
1865 bis Ende Dezember 1868, mit dem Fiskalpreiſe jährlicher 30000 fl. 
öſt. W., wird am 16. Oktober 1865 in der Stadtgemeindeamtskanzlei 
zu Jareslau die Ate Lizitazion abgehalten werden, wozu Pachtluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß uͤber etwaiges Verlangen 
der Lizitazionsluſtigen dieſe Gefälle auch abgefendert verſteigert und 
hintangegeben werden können, in welchem Falle für die Branntwein⸗ 
Propinazion 20000 fl. für die Bier Propingzion 9500 fl. und für 
die Meth⸗Propinazion 500 fl. als Ausrufspreis feſtgeſtellt find, end⸗ 
lich daß die Lizitazionsluſtigen ein 10% Vadium zu erlegen haben 
und die näheren Pachtbedingniſſe beim genannten Stadtgemeindeamte 
einſehen können. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 


Przemys!, den 29. September 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 10936. Celem wydzierzawienia propinacy! wodki, piwa 
miodu miasta Jaraslauia razem 2 podwyzszonym dodatkiem od wy- 
robu i przywozu piwa na czas od 1. listopada r. b. da kohca gru- 
dnia roku 1868, za cene fiska'na roczuych 30600 21. w. a. odbedzie 
sie ‚w urzedzie gminnym miasta Jarostawia dnia 16. pazdziernika 
r. b. ezwarta lieytaeya, do Ltörej przedsiebioreow z tym nadmie- 
nieuiem sie zaprasza, Ze na Zadanie lieytantow te dochody takze 
oddzielnie lieytowane i wypuszezone beda, w klörym razie cena 
wywolania od propinacyi wödki na 20000 zb. od piwa na 9500 zi. 
a od miodu na 500 z}. w. a. Oznaczong jest, nakoniec Ze lieytane 


10% wadyum ztezyé maja, a blizsze warunki wydzierzawienia 
w urzedzie gminnym w Jareslawiu przejrze& moga. 
Od e. k. wiadzy obwodow ej. 
Przemysi, dnia 29, wrzesnia 18465. 
(1985) Ankündigung. (2) 
Nro. 3341. Von Seiten des k. k. Starssoler Bezirksamtes 


wird hiemit bekannt gemacht, daß bei dem Umſtande, als die mit der 
Aufkündigung vom 11. Auguſt 1865 3. 262 zur Verpachtung der 
Starasoler ſtädtiſchen Branntweinpropinazion für die Zeit vom 1. 
November 1865 bis dahin 1868 auf den 26. September 1865 aus 
geſchriebene Lizitazion erſolglos geblieben iſt, zum Behufe der Ver⸗ 
pachtung dieſes ſtaͤdtiſchen Gefalles mit dem Ausrufspreiſe jährlicher 
3900 fl. öſt. W. am 16 Oktober 1865 eine zweite und am 19. Ok⸗ 
tober 1865 eine dritte öffentliche Lizitazion in der Starasoler Stadt⸗ 
gemeindeamtskanzlei Vormittags abgehalten werden wird. 

Dias Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. 

Schriftliche, klar und deutlich verfaßte, mit 10% des Fiskal 
preiſes als Vadium belegte und gehörig geſiegelte Offerten werden, 
vor und am Tage der Lizitazion angenommen. 

Die näheren Lizitazionsbedingungen können jederzeit beim k. k. 
Bezirksamte in Starasel eingeſehen werden. 

K. k. Bezirksamt. 

Starasöl, am 28. September 1865. 


bwieszezenie. 

Nr. 3341. Poniewaz pierwsza, uwiadomieniem 2 dnis 11. 
sierpnia 1865 do J. 2623 rozpisana lieytacya w celu wydzierza- 
wienia propinaeyi miasta Starejsoli na czas od 4. listopada 1865 
do tegoz ezasu 1868 2 cena wywolawesan 3U00 21. w. a. jako je- 
dnorocznego ezynszu dzierzawnego nie odniosia pozadanego skutku, 
zatem w celu wydzierzawienia tej propinacyı rozpisuje sie na 16. 
pazdziernika druga, a na 19. pazdziernika 1865 trzeeia lieytacya, 
ktöra w powyäszych dniach w kancelaryi urzedu gwmiey miejskiej 
przedsiewzieta zostanie. 

Oferty dokladuie i wWyraznie okresione, 10% deny wywolaw- 
czej jako zakladem zaopatrzone i nalezycie opieezetowane beda 
przed i w czasie licytacyi przyJmowane. 

Blizsze szezegöly licytacyi moge byc we. k.urzedzie powia- 
towym w Starejsoli kazdego czasu przejrzane. 

Z c. k. urzedu powiatowego. 


W Starejsoli, dnia 28. wrzesnia 1865. 
2 
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(2001) Kundmachung. (1) 

Nro. 1861. Am 29. Oktober 1865 werden bei dem Defono- 
mate der k. k. Finanz- Landes-Direkzion in Lemberg beiläufig 200 
Zentner Landesgeſetz- und Regierungeblätter als Skartpapier zum 
freien Gebrauche im Wege ſchriftlicher, mit einem Vadium von 160 fl. 
öſt. W. belegten Offerte, welche bis zum 19. Oktober 1865 bis 2 
Uhr Nachmittags daſelbſt einzubringen ſind, unter den bei dem beſag— 
ten Oekonomate einzuſehenden Bedingungen an den Meiſtbiethenden 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung veräußert werden. 

Lemberg, am 30. Oktober 1865. 


Ob wieszezenie. 

Nr. 1861. Dnia 20. pazdziernika 1865 odbedzie sie w ekono- 
macie c. k. krajowej dyrekeyi skarbn we Lwowie sprzedaz mniej 
wiece] 200 cetnaröw dziennika ustaw krajowych, jako niepatrzebny 
papier do wolnego uzycia za pomoca pisemnych w wadyum 100 zt. 
w. a. zaopatrzenych ofert, klöre tamıze maja bye ziezone do dnia 
19. pazdziernika 1865 do 2ej godziny po pokuduiu, warunki sa do 
przejrzenia w ekonomacie. 

Nabywea bedzie najwiecej efiarujacy , zasirzega sie jednak 
wyzsze potwierdzenie w tym wzgledzie. 

Lwow, dnia 3. pazdaiernika 1865. 

(1963) S Date or (1) 

Nro. 39335. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
den, dem Wohnorte nach unbekannten IIilariuns Signio und Ewa 
Glebocka und ihren Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
Leopold und Salomea Signio wider fie eine Klage unterm 31. Juli 
1865 Zahl 39335 wegen Löſchung der dom. 9. pag. 472. n. 16. on. 
über die Realität Nro. 230 St. intabulirte Laſt überreicht haben, 
worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 17. Of 
tober 10 Ubr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Wohnort des Hilarius Signio und der Ewa Glehocka und 
ihrer Erben unbekannt iſt, jo wird ihnen der Herr Landes-Advokat 
Dr. Crewerynski mit Subſtituirung des Herrn Landes-Adrokaten 
Rayski auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und dem— 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt; die 
Belangten werden demnach aufgefordert, bei dieſer Tagfabrt enweder 
perſönlich zu erſcheinen, oder dem beſtellten Kurator die erforderlichen 
Behelfe mitzutheilen, oder einen anderen Sachwalter zu wählen und 
ſolchen dem Gerichte anzugeben, widrigenfalls werden fie die üblen 
Folgen dieſer Verſäumniß ſich ſelbſt zuſchreiben müſſen. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg. den 21. Auguſt 1865. 


(1999) n ier (1) 
Nro. 37778. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
den abweſenden Stanislaus, Adam und Ignaz Truskolawski und 


95 
ihren unbekannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, Wa 
wester Skolimowski eine Klage de praes. 22. Juli 1309 & o Hill 
wider fie wegen Loͤſchung der über den Gütern Winuniki und . 3 
von Macoszyn dom. 83 - 226. und 39. und pag. 3öl. naht 
pränotirten Evikzion ausgetragen habe, worüber die Tas i h 
mündlichen Verhandlung auf den 17. Oktober 1865 um 
Vormittags angeordnet wurde. True 

Da der Wohnort des Stanislaus, Adam und Ignaz u 
lawski und ihrer Erben unbekannt it, fo wird ihnen der om 
des⸗Advokat Dr. Kratter mit Subſtituirung des Herrn ban g vol 
faten Dr. Gregorowiez auf ihre Gefahr und Koſten zum 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
zugeſtellt. 

Die Belangten werden demnach aufgefordert, bei dieſel or? 
fahrt entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder dem beſtellten Ku urg 1 
erforderlichen Behelfe mitzutheilen, oder endlich einen geb 
Sachwalter zu wählen und ſolchen dem Gerichte bekannt AU ee 
widrigenfalls dieſelben die üblen Folgen dieſer Verſaͤumm 
ſich ſelbſt zuſchreiben müſſen. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 21. Auguſt 1865. 


0 

Lizitazions⸗ Ankündigung. aul 

Nro. 4479. Zur Sicherſtellung nachbenannter eic 
für dos allgemeine Krankenhaus fur das Solarjahr 1806 

Lizitazion ausgeſchrieben. zug! 

Die Uaternehmungsluſtigen wollen an den untengeſe ‚pen robe 

Vormittags 9 Uhr im Kommitſionslokale des allgemeinen er l 

hapſes, verſehen mit den feſtgeſetzten Vadien, erſcheinen und u ie 

geſetzliche Befäbigung ſich bei der Lizitazions-Kommiſſion aus aut! 

Die L zitazions-Bedingniſſe können in den gewöhnlichen Mu 
ſtunden bei der Verwaltung des allgemeinen Krankenhauſes einge 

werden. 


2009) 


| Vadium in öſt. 5 
Lizitazionstage Gegenſtände fl. 
8 vr Lagerſtroh ee, 

16. Oktober 1865 Auuſchlittkerzen 8 
2000 8 n 20 — 
17. Oktober 18061 Waſferhelle Naphtha % ee. 
n B: 

18. Oktober 1865. Wein 20 
Brot und Semmeln 4100 — 


Lemberg, den 3. Oktober 1865. 


der Filiale 


er k. k. priv. öſterr. Kredit⸗Anſtalt 
für Handel und Gewerbe in Lemberg. 


fr 


Die Filiale der k. k. privil. öſterr. Kredit-Anſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt in den dt 
ſtunden von 9 bis 12 ½ Vor- und von 3 bis 5 Uhr Nack mittags Gelder gegen verzinsliche, übertragbare Kaſſa-Scheile, gab 
auf Namen oder Ordre lauten, ſowohl in Lemberg als auch in Wien, Brünn, Pest, Prag und Triest kündbar und ti 


ſind, und ausgegeben werden in Abſchnitten von 


. 
JJ gg  — nn 
2 


fl. 100, 500 und 1000. 4 


Die Zinſen⸗ Vergütung beträgt 


(006 


für Scheine bei Sicht zahlbar.. . 4 Perzent 


* * 5 8 * v Bir a 


Mt. il Kündigung.. „ 


e ” 


end 
Kaſſaſck eine — Zentrale und der Schneſteranſtalten werden zu allen Kaſſaſtunden in Lemberg eingelöſt oder in Zahlung i 


men, jedoch erst zwei Tage nach 


er an haftet 55 für die Echtheit der Giri. 


y daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von ½ ker Mille Provifion. 


Näheres iſt an der Kaſſa der Anſtalt zu erfahren; auch vergleiche man das Inſerat in Nr. 211 ex 1864 dieſes Blattes 


— ß ———— — 


